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Annahme sämtli- 
cher Waren zur 


Das Handels- und Kommissionshaus 


P. LICHTENBERG, Lodz. 


Waren-hager 


erbten 


Verkauf kommissionsweise 
Aufbewahrun 


Petrikauerstrasse 64. 
Sienkiewiezstrasse 9. 


Abfällen sowie Woll« vnd 
Boumwoellgarnen. 


mit Versicherung gegen 
Feuer und Diebstahl. 


dns Kabinett Stegerwald. 


(Bon saſerem Berliner Mitarbeiter.) 


Die preußiſche Kabineltskriſts iſt zu füufzig 
Prozent beigelegt worden. Wit haben einen Mi. 
ulſterpräſidenten, aber noch kein Kabinett. Herr 
Steßerwald ſoll erſt die „Armeen aus der Erde 
Hampten“ oder vielmehr die Porlefeullles. Die 
Son uabendſſzung des Abgeordnetenhauſes, der die 
Dual der Wahl oblag, brachte eine Warte Ueber ⸗ 
raſchung, nämlich eine unge wöhulich große Mehrheit 
für Stegerwald, auf den 832 von 988 abgegebenen 
Stimmen fielen. Die Unabhängigen hatten ſich den 
Luxus eines eigenen Kandidaten, ihres Fraktlons⸗ 
vorfiginden kudwig, gelelſtel, der „25 bekam.“ Die 
Ronminniften gaben, da es rote Zettel nicht gab, 


weiße ab, enſcheineud um Rimig die Farbe der Un⸗ 
dokumentieren. 
fh 

nicht 


Vier Stimmen waren 
eln Wißbold den Scherz 


ſchuld zn 
kerſplittert, wobei 
machte, für einen 
zn stimmen. 


bez mene preubilhe Miniherheifiient 


Die große Meheheſt fur Stegerwald wirkte 
umſo erflanulicher, da die Mehrbeitsſozialiſten bis 
zulett biefer Kaudldalur erheblüge Schwlerigkelten 
bereitet halten durch die Aufftellung der Bedingung, 
wonach der Miuiſtetptäſident nicht mit der Deutſchen 
Volkspartei wegen eines Elntelttes in die Roalittom 
werhandeln dürfe, Es gelang indeſſen, ihnen klar 
zu machen, daß ihre Taktik der Bedſugungen uud 
des kandiuſſchen Jochs fe kelne Partei annehmbar 
iſt und ſie letzten Endes „ündniganfäbig“ mache. 


vorhandenen „Apfelbaum“ 


Sie zogen denn auch ihre Bedingungen zurſck und 


verpflichteten ſich, für die Wahl eines Zentrums 
mannes „mit ſteter Hand bei der Kabinettebilenag“ 
einzutreteu, wenn die Megterung sicht ohne dle Se 
ataldemofrntie gebilvet wide, Se halte Herr Sie 
gerwalb eine große Mehrheit + ſicher, aud fie wer» 
arößerte ſich noch dadurch, daß auch die Deaiſch⸗ 
Nationalen ihre Stimmen für ihn abgaben, ein 
Schachzug, der für die Mehrhelte ſten infeſeen 
unangenehm war, als ihnen dednech zu Gemüte ge ⸗ 
führt wurde, daß es much ohne fe geben fäunie, 
Freilich nur keunte, deun Stegerwald dat keinen 
Zweifel datau gelaſſen, daß er den Auftrag zur 
Negierungebildung uuc durchführen werde, wenn 
Heine der alten Konlitieusparteien die Teilnahert an 
wer Regierungsbildung ablehnen würde. 

Der neue Miniſterpeäſident konnte übrigen 
nicht ſeſort eine formelle Grliärung Darüber abge⸗ 
ben, ob er den Auftrag aunehme, da er uſcht im 
Hanfe anweſend war, Denn er hat fich bei ber 
letzten Baudlagewahl nicht mehr aufſtellen leſſen, 
sodaß alfa der Miniſterpräſioent nicht Mitglied des 
Lanetugs if. Selbftverſtäublich iſt aber die Wahl 
nach vörhergegangener Vereinbaruug mlt 
folgt, und er wird den ſchweren Verſuch der Kabi⸗ 
nelltbildung usternelzuten in voller Seetheit und 
anf Giund eizes Proianme“, foweit diefe Freiheit 
nicht eben durch nie gegebenen Parteiverhältnife eın« 
gecugt wird. 

Sem Verſuch geht dahin, das zu verwirklichen, 
dne bei den Berhanelungen der letzter Wochen 


mißluugen iſt, namlich die Biex⸗Partelen- Koalition 
(Zentrum, Demokraten, Deulſche Volkspartel und 
Meheheilsſoztaltſten) zuſtande zu beingen. Die 
Mehrheitsfoglaliften haben allerdings ducchblicken 
laſſen, daß fie das Zuſammenarbeſten mit der 
Dentſchen Volkspartel noch immer von ihren mehe⸗ 
fach erötterten Bedingungen abhängig machen wollen 
(Bekeuntuls zur republikauiſchen Verfaſſung, Demo» 
ktaliſtetung der Verwaltung m. ſ. w.), abet maucher⸗ 
lei Anzeichen laſſen darauf ſchlſeßen, daß fie mit 
ſich handeln laſſen werden. Haben ſie doch auf eine 
Bedingung, nämlich die Belegung des Minifter» 
präfidiums, bereits verzichtet, dagegen fordern fie dle 
Miniſterjen des Junern und der Landwirtſchaft als 
Tribnt. Auf der anderen Seite hat die Deutſche 
Volkspartei erklären laſſen, daß idee Ablehnung der 
vier ſozialdemokratiſchen Bedingungen, deren etwas 
ultimative Form allfertig gemißllligt wurde, keines ⸗ 


wegs die grundfähliche Ablehnung einer Juſfam⸗ 
menarbeit mit den Me heheitsſoztaliſten in ſich 
ſchloſſe. 


Unter dieſen Umſtänden rechnet man, wenn auf 
allen Selten einiges Entgegenkommen gezeigt wire, 
doch noch mit der Möglichkeit einer Verständigung 
und dem Zuſtaudekommen der Vier⸗Parteſen · Roa · 
litiou. 

Es erſcheint dirs umſe notwendiger, da ſo wohl 
des Zentrum wie die Demokraten die Forlſetzung 
der derzeitigen Drei⸗Parteſen⸗Negleruag ihrer un⸗ 
qulänalichen parlamentariſchen Genudlagt wegen als 
zwecklos betrachten. Auch haben die füngſten iuner⸗ 
politiſchen Ereiguiſſe, wie vor allem der Kommme 
niſteuputſch, gezeigt, wie be deuklich das Fort wurſtelu 
mit einer Negierung iſt, die nicht einen ſtarken 
Räckhalt an der Volksvertrelung hat. Sollte dle 
Kabiuettsbildung auf Grund der Vier⸗Partelen Roa · 
litten gelingen, wobei man ſehr viel van der zwei⸗ 
ſellos großen laktiſchen Gewandheit Stegerwalds, 
der ſich bekaunllich vom Schreiueegeſeſlen bis zum 
Wohlſahrlsminiſter aufgearbeitet bat, erwarlet, jo 
würde bad natürlich auch die politiſche Konflellation 
in Reiche beeiufluſſen und hier Möglichkeiten für 
eine Erweiterung der Koalition durch Hinzuziehung 
der Mehrhelisſozialiſten eröffnen, Bis zum Don⸗ 
nerslag, wo der Laugtag wiederzufammentritt, hofft 
Stegerwald ſein Kabinett zufammen zu haben — 
weun's gelingt I 


DieBolitik Hardinns. 


Wie von maßgebender Seite, in Waſhſugton. 
bekanntgegeben wird, dürfte die Polliit des Präſt⸗ 
denten Harding folgende Richtiinten aufwelſen: 

1. Die Regierung der Vereinigten Staaten 
wrd ihren ganzen Einfluß aufbleten, um Deniſch 
land dazu zu bewegen, ſunerhald feiner Fählg⸗ 
teit Geldzahlungen zu leſſten und für die Schä⸗ 
ven aufzutemmen, die der Krieg Belgien uns Frauk⸗ 
teich zuzeſügt hat. 

2. Wenn die Retzlerung der Vereinigten Staa⸗ 
ten auch die Berechtigung der franzöſiſchen Sank⸗ 
nonen gegen Deutſchland anerkennt, jo glaubt fie 
doch, daß Dentihland mit ausgebeutet werden 
jellte, ſondern daß Frankreich feine Hilfe zur nt» 
wicklung der utſchen Indufiriellen Hilfeq nellen 
leihen lolite, welt ein Schritt vorwäecls zur Star 


biliterunz der wirtſchaftlichen Page der geſamte; 
Welt geten würde. 
2. Die Verelulgten Staaten Würden alle 


aggerifiven Maßnahmen, die nur den Imperia ⸗ 
limus begünſtigen und wahr ſcheinlicherwelſe dauern ⸗ 
den Naſſengaß, ſowie iuterustlonale Streſtig 
teiten zur Folge haben würden, als unkstſam were 
werfen. 


4. Die Regſerung der 
verfolgt mlt voller Benuruhigung 
Nachwehen des Krieges, aus denen 
haft die Tatſache ergivt, vaß im Augenblick nit 
gemdiws in der ganzen Weit eln unpe⸗teuſcher Ge⸗ 
kichtshof beiteht, dem die flritiiien Probleme zum 
Zwecke Kurs Schiedsſpruchs unterbreitet werden 


Vereinigten Staaten 
die derzeitigen 
ſich ungwelfel⸗ 


ihm er ⸗ küune, , 


5. Die Vereinigten Staaten beabſichtigen nicht, 
iegenoweſche Rechte guſzu sehen, die ihnen als ein- 
flußreichen Teilnehmeen am Wellkriege und als 
Teilhaber am bew eclolgreichen Ausgang des Kanpfes 
zuſte hen. 

Harding befürwortet für die innere Politit 
einen Arbeitsplan. der eine Unterbindung der In⸗ 


landspropaganda, foweit fie natloualiſtiſcher Art iſt, 
dorſteht, weil dadurch leicht die Bevölkerung der 
Vereiulglen Staaten in zwei Lager geſpalten wer ⸗ 
den könnte. 


Sceidenann über dle Gemaltmaß- 
“nahmen det Gnfente. 


Mannbeim, 13. April. (W. T. B.) In 


ſyrach Oberblirnermeifter Scheidemaun (Kaſſel) über 
die politiſche Lage. Es ſagte u. a, Wir kamen in 
den nuglückſeligen Krieg gegen den Willen des 
Bolkes, auch der Regierung. Das Verlangen der 
Eulente im Berfaillee Vertrag, uns die Alleſuſchuld 
zuzuerkennen, hal mich in erſter Linie veranlaßt, 
die Unterſchelft zu verweigern. Der Redner brand⸗ 
markte die Albernhelt der Behauptung der Gegen⸗ 
seite, daß man keinen Krieg gegen das deulſche 
Volf führe, wenn man ihm daun im Feſedens⸗ 
vertrag Bedingungen auferlegte, die das deutſche 
Bolt direft verfflaven müßten, und man ſpäter in 
Spa und London dieſe Bedingungen noch ver⸗ 
ſchärfte. Ich welß, ſagte Scheldemann, daß Dr. 
Simons ale ehelicher und aufrichtiger Mann in 
London gehandelt hat. Er bat aber den Dema ⸗ 
gogen anf der andern Seite dle Arbeit leicht gemacht, 
indem er ihnen die Möglichteit gab, dieſe Gegen⸗ 
Abe rſtellung zu machen. „Wir fordern 226 Milllar⸗ 
den, Ihr aber bietet 30 Milliarden.“ Dabei hat 
Miniſter Dr. Simons von Anfang an jo viel gebor 
teu, daß er die Euteule vor der Deffentlihteit ins 
Unrecht hätte jegen können. Die Folze des Schei⸗ 
terns der Verhaudluugen in London waren die 
Sauftionen. Es iſt fein Zweifel, daß die Enten le 
uns vollkommen tuinieren kann. Ader ich bin fest 
überzeugt, duß ſich dann mindeſtens Frankreich mit 
tuinjeren wird. 

Redner kommt dann auf den Kohlenſtreik in 
Eigland za ſprechen. Es iſt lächerlich, was far 
Schwierigkeiten man uns wegen der Schußpolſzei 
macht, wenn man fieht, wie Lloyd George feine bes 
waffueten Heerhaufen mobiliſtert gegen Mreifeude 
Arbeiter, und das in einem ſiegreichen Lande ohne 
Kappiſten. Die gewerkſchaftlich organiſterten Ar⸗ 
deiler Dentſchlands, Frankreichs and Englands find 
einig über das, was von Deulſchlaud verlangt und 
was auch geleiſtet werden kann: Wiederaufbau der 
jerflörten Gebiete dach Material und Arbeits leiſtung. 
Daß darüber noch Geldleiftungen aufgebracht werden 
mütfen, hat Dr. Simons in feinem Briefwechſel 
mit Amerika klar ausge ſprochen. Zwei große Ziele 
der teparation llegen vor: 1. Wiederaufbau der 
zerflörten Gebiete, 2. Beschaffung ſofort geelfbater 
größerer Barmittel in fremden Deviſen. 

Scheidemann hält es für unbedingt notwendig, 

ſchnellfteus neue Vorſchläge wegen der Meparation 
za machen, alſe jedenfalls vor dem 1. Ma, um 
nichts zu verſaumen. Deun, nachdem ber Feledeus⸗ 
vertrag nuterzelchnet iſt, beſteht für jede Reichs⸗ 
reglerung die Pflicht, ihn auch nach Moglichkeit zu 
erfüllen. Die beſte Sitze in unſetem Beſtreben, 
eine Meviflon des Frieden svertrages zu erreichen, 
find die Arbeiter in den Enlenteſtaaten. Die inter 
nationalen Beziehungen zwiſchen den Arbeitern zu 
pflegen, iſt deshalb eine wichtige Aufgabe der deulſchen 
Sozlaldemofratie. 
I Berlin, 18, April. (Polpreß.) Der Führer 
deutſcher Seziafiſten, Scheide mann, hielt in Mann ⸗ 
deim eine Mede, wobel er m. m erklärte: „Jwiſchen 
den becuflich orgauiſlecten Arbeitern Dentichlands, 
Englands und Frankreichs iſt es zu einer vollſtän⸗ 
digen Verftändigung gekommen, bezüglich deſſen, 
was von Deutſchkand verlaug! werden und were 
Deutſchlaud geben kenn. Nach der Meinung der 
Arbeiter der erwähnten Mächte ſteht der Wleder⸗ 
aufbau Fraukteiche au erſtet Stelle. Scheide mann 
bemerkle ferner, daß Die Arbeiter der Roalitionde 
mächte die Forderungen beireffend die Reviſien des 
Verſalllee Vertraget unlerſtüßen werden. 


Simons Stellung erſchüttert ? 

Beelen, 18, Apeſl. (Pat.) Am Dienstag nach⸗ 
mittag ſaus eine Sitzung des Deulſchen Reichs, 
| Rapinette ſtatt, wobei Simons feinen neuen Wieder 
gutmathungtplan untechreltele. Deutſchen Preſſe 
ſtimmen zufolge ſoll er ſich auf die Zuſaſſung der 
Alllierteuzur Beteiligung an den deutſchen induflelellen 
Unter nehmungen aud auf Uebernahme der in Ame⸗ 
rita aufgenommenen Schulden der Berblindeten 
fügen. Nach det Sißang entftanden in den politi- 
ſchen Krelſen Gerüchle, laut welchen die Stellung 
Simens erſchüttert fein foh. Die Induſtriellen - und 
Handelskreſſe werfen Simons vor, eine eigenmächtige 
Politik ohne Verſtändigung mit den mag gebenden 
Jattoten betrieben zu haben. Es handelt ſich in der 
Hauprſache um Zulaſſung von Kapitalien der En⸗ 
tenteltanten zur Teilnahme au deutſchen Unter⸗ 
nehmen Es wird auc die Dppofilion gegen 
Simon in den deulſchen Blätteen hervorgehoben, 
Der Borfigende der liberglen Partei, Stiefemann, 
keitiſtiert in der Berlinec „Natſonalzig.“ ehe ſcharf 
den angeblich info ten polltiſchen Scheltt 
Simons bei der Abſendaug der Note 
Die Note hätte uach Stiteſemauns 


Auſicht 


ollen, als bis zwiſchen ihnen und De 


eupgültiger Friede zustande gekommen u 


eſchland 


re- 


einer von der S. P. O. einberufenen Verfammlung | ft 


zer Zeitung 


Redeffion und Geſchäftsſtele 
petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Ne. 283 


21. Jahrgang. 


Die Ounernhemegung 
in Nußland. 


„Berlingeke Tidende“ wied aus Helſingfar“ 
telegraphlett x Nach bolſchewlſtiſchen Zeitungen breitet 
ſich die Bauernbewegung gegen die Sowſelherrſchal! 
in teißender Schnelligkeit aus. Mehrere Gonveene⸗ 
ments beflinden ſich bereits im Beſith der aufrſthre⸗ 
iſſchen Bauern. Die Koſaken im Dongebſet haben 
c dem Bauernanftuhr angeſchloſſen. 

Seit dem Zufammenbruch, der Kronſtädter Mas 
einerevolte hat man unr wenig aus Rußfaud gehört 
So kam es, daß ſich in welten Keelſen der Kaubrag 
feſligen konnte, die Gefahr für, die Sowſetreterung 
ſel für eine Welle wieder deſeitigt and vie Moskaus; 
Diktatoren fühen letzt feſter deun je iim Sale, 
Man überfah, daß Kreuſtadt uur ein Beeunpiuntt 
einer großer Bewegung war, die Aufaug des Jaees : 
gegen das Sowſelſyſtem losbrach und deren S her- 
punkt von Anfang an in den inmerswillichen Pager. 
genvernements zu ſuchen war. Dleſe Bewegung it 
keineswegs gleichzeitig mit der Krauſtädter Revolte 
zum Gtilftand gekommen, ſeudern hat immer; 
weltere Kteiſe gezogen und ſtellt fi jeßt als ein 
Battor dar, dem mir Waffengewalt allein uicht mehr 
beizukommen it. 

Darin liegt eben die große Gefahr dieſer Bauern 
bewegung, daß fie nicht eine miltitteiſche Revolte iſt, 
die mit militäriſchen Mittels nlederzuſchlagen wäre, 
fordern, daß es ſich bel ihe um tine Volkserhebung 
handelt, von inmen heraus dem Somſetſyſtem die 
Lebenskraft entzieht. Kein General lieh an der 
Spitze dieſes Aufſtaudes, keine eetaktiondte“ Orga ⸗ 
nisation hat ihre Hand dabei im Spiel, ſondern der 
cafjche Dauer, der wahre Repräſeutant des ruſſi⸗ 
{hen Volkes, lehnt ſich gegen die Sowfetdiktatur, ble 
„Dittatut des Proletariats“ auf und, ſpricht allein 
dadurch hon dem ganzen dolſchewwiftiſchen Syſtem 
das Urteil. Gegen den aueſchlaggebenden Teil des 
Volkes kann ein Syſtem ſich auf die Dauer nicht 
behaupten, daß in feinen weſentlichen Grund- 
zügen ſich auf völlig uadurchführbare Voraus ſetzun⸗ 
gen ſtügt. 1 

Die kommunliſtiſche Theorie, daß jedes Eigentum 
aufhört und dle Allgemeinheſt das 1 
recht über die Produktion dei einzelnen habe, 1 
wie nicht anders zu trwarten war, in Mußlaub 
völlig Schiffbruch gelitten. Der euſſiſche Arbeiter 
feiftete nicht mehe den zehnten Teil feiner früheren 
Arbeit und der kuſfiſche Bauer produzierte im mer 
ſentlichen nur fo viel, als er für feine perfüönliche n 
Bedürfuiſſe brauchte, well ihm der Ueberſchuß ja 
doch vou den Sowjetlommiljsren geusmmen wurde. 
Die Sowſetreglerung ſah ſich daher genstige, um 
die Städte nicht ganz verhungern zu laſſen, auch 
dle geringfügigen Vorräte der Bauern requſeriren zu 
laſſen und die Folge davon war, daß fofort ie 
Erhebungen nuter der Bauernſchaſt einſeßen. 

Die Aufſtäabiſchen erheben die Wieder ein⸗ 
ſetzung des Privateigentums zu ihrem Programm 


an Amerika, untergebcacht. 
nicht | Tjihresiwgtichajfa feine Frau, um über das Schſckſal 
eher an die Vereinigten Staaten abgeſandt werden [ihres Mannes etwas zu erfahren. Man ſagte ihr, 
a) 


und haben damit die Abermältigende Mehrheit: des 
ganzen Volkes auf ihrer Geil, Denn jeder ein 
gene, der etwas hat, iſt ein geundſätzlicher Weg 
ner der kommunlſiiſchen Forderung nach Allge⸗ 
meinbefig. Dieſe kommuniſtiſche Theorle Bildete 
das ſchürfſte Hludernis für den Wiederaufbau 
Rußlands, und die bolſchewiſliſchen Kommiſſarr 
find ſich ſchon lauge darüber klar gewar« 
den, daß eine Wiederbelebung der kuſſichen Wirte 
ſchaft dann und unt daun möglich iſt, wenn fie mit 
den disher zum Dohma  erhoberen kommuniſtiſchen 
Theorien vollkommen brechen. Solange, fie ſich 
dazu nichl entſchließen können, wird Rußland wie 
den Anfitieg aus dem gegenwärtigen Abgrund ber 


ginnen ! 

Danzig, 18. April. (Pat.) Die „Dang, 
Ztg.“ meldet ang Helſiugſors. Der Auſſinus der 
Bauern gegen die Sowietregterung breitet ſich mit 
ſurchtbatet Schnelligkeit aus und umfaßt Dereikd 
über zehn Gouvernements. Die Donkoſaten haben 
fig den An ſſtändiſchen augeſchloffen. 


Die Wrangelſchen Truppen. 


Belgrad, 14 April. (Pat.) Der Generale 
ſtabschef des Wrautelſchen Heeres iſt hier einge 
teoffen, um Maßllahmen zn ergreifen zwecks For ⸗ 
mier ung der augenbliclich u Konstantinopel und 
auf den Juſeln berſtreuten Truppen Im Bulgat leu, 


In Minsk. 


Warſchau, 14. April. (Polpreß.) Im Bor 
ſammenhauge mit der devorſtehenden Oeffnung ber 
polniſch⸗zuſſiſchen Grenze, ceffen uach Meberwine 
dung großer Schwierigkeiten zahlreuhe Polen in 
Minsk ein, die nach der Heimat zurückkehren wolle n. 
Die Mucker Tſchreswytſchafka verfolgt jedoch dieſe 
Uuglucktichen mit nage wöhulicher Harthackigke tl. 
Am 2. April kam nach Miust aus Tambow ein 
gewiſſer Stauislaus Bukowett mit eau und Rind, 
Am nächſten Tage wurde Bukowekl von Agenten 
det Tſchreswylſchalka verhaftet und im Gefün g nik 
Einige Tage ſpäter erſchien in der 


daß Bufowski erſchoſſen worden ſei. Es ſtellte füh 
nun betans, daß Bukswökt nach Rußlaus verſchickt 


wenehe, Die unefücklſche Fran Bileb mit 
Kinde oßue jegliche Mittel, weil das Geln hei der 
Verhaftung ibres Mannes beſchlannehmt 
Det Befland ter Minsler Tſchresupiſchalka At In 
den letzten Tagen bedeutend vergrößert worden 
Die ons Moskau einge troffenen Agenden tontrollieten, 


Ihrem 


wurde. 


aerihtafommilffon Im Musk bie Somſeſpehhrden auf, 
die polnilhen Weiſeſn, und zwar den Bischof Bazinati 
und die Mitnlteder der Delegalſon des Herrn Filie 
vowiez auglufiefern. Rnfo'ge des abgeſ hloſſenen 
Frfedens iſt die Zurückbehaltung der erwähnten Bere 
sonen unbegreiflich, desgleichen der im Mora ier 


nöanen ſlenetfceſen Einkemmenfatz bee petreffenden 
Oriſchaft überfteiat, fo iſt die Steuer von dem Ghe⸗ 
famteinfommen, wie oben angeführt, zu berechnen, 
„„ dr es finn keine Abzüge mehr von dem für den 
vebensunterhalt nolwendlgen Minimum zu malen. 

8) Die lant Art. 28 des Geſetzes berechnete 


Ale die Krechulska um Hllfe etef und die Pollze 
ſih näherte, ergriffen die betteſſeuden Petio den 
ſchleunnigſt die Flucht. 

* Die polnifihe Mark ſtelgt. Seſt z vel 
Tagen läßt fi ein Steigen der polniſchen Mark 
Lonſtatieren. 


ſümtliche Züge mit den nach der Heimat zutſick Hefauguts beſtnölſchen trauten Perſone un, der Obere | Steuer ift, fofern die Eintoemmenhöhe die höhfte Aufhebung der Paſſierſcheins nach 
kehtenden polniſchen Gefangenen und Flüchtlingen. ien Skeibo, Dunin und der Ziviliften Sey naudke fflenerfeeie Norm überſteſgt, kür alle Octſchaften Danzig. Poluſſche Blätter berichten, daß in 
3 und Eliſabeth Bary'ata, Die 1 5 auf a Riafifigierang, zu welcher] nächſter Zeit eine Verordnung in Sachen der Auf⸗ 

ſie gehören, bindend; fo bel . B. bi ten? bi d. 0 0 
Zur Sterikinge in gehören, bin, ; fo beträgt z. B. die Steuer] hebung der Paſſterſchelne nach Danzig erlaſſen 


Ennland. 


London, 18. April, (Polpteß). Hier fand 
eine graße Manifeftation der Freiwilligen des Selbſt⸗ 
schutzes flat, die die ſtrelkenden Genbenarbelter an 
den Pumpen vertreten ſollen. An der Maulfeſta ton, 
beteiligten ſich über 40 Tanſend Perſonen. Ein 
bedeutendes Prozent der Freiwilligen bilden die ehe⸗ 
maligen Offiziere. Das Publitum begrüßte dle 
Manlſeſtanten mit Händeklatſchen. 

London, 18. April. (Pelpreß). In der ner 
heimen Sißung des Vollfiteckunge⸗Komitees der 
Orubenstbeiteis Föderation erbrachte eln Mitglied 
Beweſſe, daß drei am meiſten talige Führer der 
Slteikbewegung über große Mittel verfügen, deren 
Herkunft fie werheimlihen. Das Koniltee beſchloß, 
dieſe Hührer vor ein Schiedsgericht zu ſtellen. Aus 
einer anderen Quelle wird berichtet, daß viele Berg ⸗ 


London, 14. April. (Pat.) Das vom Arbeller- 
mwerband erlaffene Maniſeſt betont die Begalität des 
Strelle und mein die Inſiunaklon zurſſck, wonach 
die Arbeiter pollilſche Loſungen hervorheben. Das 
Maniifeftseillärt, daß es ſich nicht um die Prokla 
mierung der Mevolutſon handle, 


40 Gruben unter Waſſer. 
London, 18. Upril. Ans Scholllaud treffen 
beuneuhigeude Nachrichten ein, wo die Gruben über⸗ 
awemmt werden. Im Unterhauſe erklärte ein 
Meglerungeverttetet, daß bloher 40 Gruben unler 
Boffer chem. 


Exhniler Karl. 


Prag, 18. April. (Pelpreß.) „No woſti“ bes 
kichlen, daß in einem Slädtchen au der ſerbiſch⸗ 
uengaviichen Mirenze, während des dort legenden 
Kongreſſes der Klerltalen, eln Voltehaufen, von 
Mitgtidern des Kongteſſes aufgewiegelt, das „Haus 
des ſerbiſchen Sokels“ überfallen haben. Zwiſchen 
dem Bolksheuſen und Abteilungen der Gendarmen 
und Miliz fand ein Kampf fait, wobei die Kleri⸗ 
Aalen tigfen : „Es lebe der Kalſer Karll“ Den 
Ueberfall leltete des Gelſlliche Nogilicz, ein Kroale, 
ber sief: „Nieder mit Ingoflavien I“ 


Aber ib Ggkaiſers Karl nach Spanien, 


Genf, 18. April. (Polpreß.) Exkalſer Karl 
relſte auf Einladung eines Mitgliedes der jpanifchen 
KAbulgsfamilſe nach Spanien ab, 


Zum Tode der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria. 


Ver lin, 18. April. (Volpre.) Die Nachricht 
von dem Ableben der Exkalſerin machte in Berlin 
einen gsöheren Eindruck, als man erwartete, Alle 
Blätter, auch die linleftehenden, widmeten der Ver⸗ 
Morbeuen warmempfundene Nachrufe. Der Pollzei⸗ 
präfldent erhielt von den Arbeiter⸗Otgauiſat ionen 
die Verſlcherung, daß er während des Begräbniſſes 
keine Demonſtratlonen zu beſlechten brauche. An 
der Beſtattungsfeſer werden zahlreiche Vertreter der 
deniſchen Aelſtoktatie leſlnehmen. Die Zahl der 
am Begräbnis teilnehmenden Perſouen ſoll jedoch 
geilen der Staatabehörde beſchcänkt werden. Am 
Bezräbntstage werden die Läden einige Stunden 
dung geſchloſſen. 


Ein ukrainiſcher Protest gegen 
den Rigaer Vertrag. 


Paris, 18. Apel. Der Vorſitzende des 
#stionalen uktainiſchen Komitees in Paris Marko⸗ 
tun fandte an die Völkerliga: ſowie au die Megle⸗ 
tungen der Koalitlonsmächte ein Schreiben, in dem 
er im Namen des ukrainiſchen Volkes und der uktat⸗ 
ulſchen Aufſländiſchen gegen die Bedingungen des 
Migaer Vertrages proleſtiert. Dleſe Bedingungen 
‚fiehen, jo heißt es in dem Proleſt, mit den Grunde 
lügen der Durchführung der polnisch ukcalulſche n 
Grenze eniſprechend den eihuogtaphiſchen Bedlugun ⸗ 
gen un Wloceſpruch. 


Rückkehr interniert geweſener 


Poltu aus Indien, 


Warſchau, 18. April. (Pat.) Die ſeit lan- 
geter Zeit gefüheten Unterhandlungen der polulſchen 
Megierung mit der Regletung Groß⸗Beltauniens 
wehen Rückkehr ver in Judien uternletlen voluſ⸗ 
ſchen Bürger geitigten die gewüinſchten Reſultate und 
der etſte Transport der Juteruletleu, iu einer Une 
ent von 26 Perſouen, iſt bereits nach der Heimat 


Aufnahme diplomatiiger Beneyngen 
zWiſchen Polen und Ausland. 


Ende der Woche ſoll eine politiſche Delegatſon 
nach Moskau zeifen, um die Frogen der Mück. 


fümung von Gefangenen und Auswanderern zu 
ordnen, Eine entsprechende ruſſiſche Kommiſſton 
wird in Warſchau erwartet, Als künfliger ruſſiſche t 
Geſandter in Warſchau nach der Matifizierung dee 
Migaer Friedens iſt der Petersburger National- 
dronom Keonid Dbolenstt in Ansſicht genommen. 
Wie hier verlontet, iſt der von Polen als Moslauet 
Vertreter vorgeſchlagene gegenwärtige Gefandle in 
Ronitantimopel, Alexander Jobo, der der ſozi 
lſtiſchen Partel angehört, von Moskau als uuer⸗ 
wünſcht bezeichuet worden. 

Die Mahfigierung des Rigas Frſedeus 
Selm fol Dounerötag erfolgen, 


223, Sitzung vom 14. Apoll. 


Es werden die Yuterpellationen verleſen, 
worguf der Marſchall bekanulgidt, der Juſtlzminiſler 
habe mitgeteilt, daß die Gerſchtoverhaudlu g gegen 
den Abg. Jan Poloezak file Beſtechungsverſunh einer 
Beamtin wegen Beweismangels vom Gericht nieder 
geſchlagen wurde. 

Pen Kommifflonen iüberwiefen werden die 
Wahlordnung tür die Stadtoctordneteuverſammlunge n 
ſowie das Geſetz über die Unterſtühgung der Untere 
nehmen für Verbeſſerungen im MWafferwerfehrsweien. 
Die Frage der Matiſtzierung des Frledensvertrages 
von Saint Germain fiel auf Verlangen mehrere 
Klubs von der Tagesordnung, Es wird zur Nat l 
fizterung des Frledengdertragee 
von Rig a geſchritten. 

Hierzu ergreift der Miniſterpräfldent das Wort 
und führt aus, daß wir troß unſerer Erfolge auf 
dem Schlachtſelde zu den Verhandlungen geſchritte n 
leien, um zu einem Verſtändigungefcleden zu 
kommen. D 3 

Der Premier beſpricht darauf das Plebiszil 
in Obeiſchleſien, worauf das Geſetz in etſter Leſung 
augenommen und zur zweiten Leſung geſchrltten 
wird. 

Es ergriffen mehrere Abgeordnete hierzu das 
Wort, worauf die Debatten auf morgen, Freſtaz 
12 Uhr mittags vertagt werden. 


Chronik u. Lokales. 


Die Art der Abrechnungen der Elnkom⸗ 
me nſteuer. 


Aus den ſich immer wiederholenden Aufragen 
und Biiten Über Aufkläcunz der Art der Einkom- 
meuſleuet Abrechnung geht hervor, daß viele der 
Arbeitgeber die Vorſchriſten über die Einkommen ⸗ 
steuer nicht werjtehen oder ſalſch kommentieren, 
weshalb der Zeutralperband der poluiſchen Induſtrie, 
des Bergbaus, des Haudels uud der Finanzen nach⸗ 
ſtehendes erläutert: 

1) Wenn der Lohn nicht mindeflend für einen 
Monat feſtgeſetzt war, das Dienſtverhälinis oder die 
Arbeitesanſtellung aber ſchen einen ganzen Monat 
dauert, jo iſt die Steuer auch von läglich, wöchent⸗ 
lich oder anderen Zeitabſchnittea gezahlten Löhnen 
in Abzug zu bringen. Die in Abzug gebrachle 
Qu ole ſoll einen ſolchen Teil der Steuer betragen, 
tür welchen Jahresteil der ausgezahlte Lohn den 
Betreffenden zukommt. Dit Höhe der Steuer, füt 
welche die Abzüge vorzunehmen ſind, wird leut 
der im Urt. 23 des Geſees enthaltenen Berech⸗ 
nung des Lohnes für das ganze Jahr beſtimmt, in 
der Botausſezung, daß der Lohn die eluzige Ein ⸗ 
nahme des Steuerzahlers ift, Bei der Berechnung 
der Einnahme wird je verfahren, daß die Einnahme 
von den Dienfllöhnen, Emerilur und der Lohn für 
gedungene Arbeit nur in / jugeſchrleben wird. 

2) Die Grenzen der von der Beſleuernng bes 
frelten Einnahmen phyſiſcher Perſonen wurden im 
Sleuerſahr 1920 wie folgt feſtgeſeht: in Ort⸗ 
ſchaften von nicht über 10,000 Einwohnern anf 
4000 Mart, in Oclſchaften, die von 10,000 bie 
60,000 Einwohner zählen, auf 8000 Mark, in 
Oriſchaften mit 80 bis 100,000 Einwohnern auf 
10,009 und in Ortſchaften von über 100,000 Eins 
wohnen auf 12,000 Mt. 

8) Dig Pflicht, Abzüge vorzunehmen, deglunt 
erſt daun, wenn / des Dleuſtgehaltes das Minis 
mum Überichreiten, weſches zum Lebensunterhalt In 
der Drlfchaft notwendig iſt, in welcher der Steuer ⸗ 
zahler wohnt, 

4) Wenn der Steuerzahler feinen Wohunngs⸗ 
ort geändert hat, ſe üßte dag von der Beſleue⸗ 
tung befreite Miniman der Einnahme von feinem 
Wohuuugdorte am 18. Dezeniber 1920 abhängig 
ſeln, doch iſt diefer Termin buch eine Verordunng 
und Juſtruktieu des Jinauzmuiſters vom 8. Nor 


von der Elnfommenſumme 12,500 Mk. — 825 
Mk., ohne Rückſicht darauf, ob dies Ortschaften de! 
I., 2., 8. oder 4 Klaſſe feien, 

9) Die Steuer ift fo zu berechnen, daß von 
einem Einkommen eines höheren Satzes nach Abzug 
der Slener nicht weniger fibeig bleiben darf, als von 
dem Eſukemmen der müchſthohen niederen Sluſe, 
nach Abzug des zufsllenden Stenerſatzes. 3. B: 
wenn Fu, red Einkommens für 1920 40 100 Mk. 
beträgt, ſo beläuft ſich die Steuer auf 3890 Mk., 
vedurch 80,770 Mi. Abelg beiden würden ; da 
ledoch nan Abzug det Steuer ½, der mädltheheir 
niederen Siuſe — von 40,000 Mf. 87,160 Abeig · 
bleiben, fo iſt von 40, 100 fe viel zu berechnen, deß 
ebenloviel Abelg bleiben würde, fomil 40, 100 7, 100 
2040. 


* Zue „Luther ⸗ Worms ⸗Feler“. 
dringen die 400 fährige Jubelfeſee unſeren 


Wix 
lieben 


tag um 8 Uher früh ſtudet 


det erſte unverküürzte 
Jeſtgotiesdieuſt mit 


voller Eiluegle, jede h ohne 
Abendmahlofeler Matt, Die Feſtptedigt hält Paſtor 
Gundlach. Um 10 Uhr feu Feſtgeltesdleuſt mit 
der heiligen Abendmahlsfeier, abgehalten von Paſlor 
Hadrian. Um 12 Uhr Beftaotiehienft in polniſcher 
Sprache, abgehalten von Paſter Gundlach. Alle 
vieſe Gollesdſeuſte werden mufere Geſaugvereine und 
oſaunenchdre durch Vorträge heben und veeſch onen. 
In Aemenhanfe uulcd der Feſtgoltesdlenſt von paſtor 
Serhardt abgehalten. Am Soantag um 7 Uhr 
abeude hat der Kirchengeſaugvetein det Trinitatis. 
nemeinde einen großen Familienabend und der 
Juugfrauenveteln eluen ſolchen am Montag um 
7 Uhr abends vorbereitel, Weide Abende werden 
im Lokale an der Kouſtantinetſir, 4 ſtattfiuden und 
durch Beftvorträge von den beiden Paftoren eluge⸗ 
leitet und beſchloſſen werden. 
Die Paſtoren der en, Trinilatisgemeinde. 

Schulgottesdlenſt. Außer den auge ⸗ 
kündigten Woltesdleuſten in der St, Johannloklecht, 
wird Superintendent Augerſtein am Montag vorm. 
10 Uhr einen Schulgeltesdienſt abhalten. Die 
Kinder haben dle Geſangbücher mitzubringen. 

* Der Kirchengeſangverein der St. 
Johaunisgemeinde verauſtaltet am Sountag, 
den 17. April im Bereinsiofale eine Luther ⸗Wot ms⸗ 
Feier, zu welcher ein umfangreiches Programm voc ; 
bereitet wird. 

* Demobilifierung des Oſſizterkorps. 
Der Krienbinmifter hat angestdutt, daß infolge des 
Friedeusſchlnſſes zut Demebilifierung des Offlzier⸗ 
korps geſchruten werden ſoll. Es werden die Me⸗ 
klamationen verſchiedener Inſtitutisaen ſowie die 
Geſuche von Olfizieren betückſi ligt, die nicht bee 
tulsmäßſg in den Reihen der Armee dienen wollen. 

»Zur Entrichtung der Kriegsgewinn⸗ 
feuer, Im „Monitor Polsti* wurde eine Bere 
fügung des Fiuauzminiſtecs veröffentlicht, wonach 
das Dekret üdet die Kriegsgewinuſtenet auf Ge⸗ 
winne bezw. Einnahmen deſchränkt wied, die im 
Jahre 1910 erzielt wurden und bezieht ſich nicht, 
entgegen dein meiprünglihen Texies des Geſehes, 
auf das Rahe 1920, 


» Krlegsgeeicht. Seſtern um 5 Uhr nahe 
mittags verkündigte der Vorſitende des Militäre 
ſtaudgerichts, Major Dr. Wypyko vekl in der Ange legen⸗ 
heit Tabestis, Dr abotow skis und Skalskis, angeklagt 
auf Geune des Art. 689 II des Sirafgeſe hbuches 
vom Jahte 1903 — Ueberſall und Raub, verübt 
an der In Kosz, Paus kaſtraße Re. 85 hahaften 
Karoline Klrachulska, das Urteil, des gegen 
1) den Sergeauten Bronislas Tabebi gemäß Art. 
32 P. 2 ue 40 bes Militärſtraſgeſetzbuches auf 
Degtabierung une Berlait des Ocden und Ehren ⸗ 
zeichen, 2) negen alle 8 Angeklagten Branislam 
Target, Stanislaw Drebolswekt und ud wik 
Skulsti, gemäß Art. 81 des Miltteſleafgeſehbn hes 
wie auch des Act, 689, II. Teil des Strafgeſetz 
buchen dem Jahre 1908 um 5 444 U. p. K. W. 
zur Ausitebuug aus en Heere und 
zum Terenten lautete. 

Begnadigung. 

Unmittelbar nach dem Verleſen des Urteſle, 
geb Major Dr. Wyzykeweki den BDerneteilten ber 
kannt, daß das Urteil zuſammen mit der Begrün⸗ 
dung um 11 Uhr vormittags dem Befehlshaber 
Generalſlabe dj, General Nia tom oti, vote 
geſtellt wurde, der dem Bericht eine eſelutien 
zuſandte, wonach die Tedesſiraſe bei Tabaski in 18 
und bei Dreboto wert un Skaleki in 10 Jahre 
ſchweren Kerker umgewandelt wir, 

Hierauf verlas der Dorfigemoe die Begründung 
des Urteile, Alle Angellagten men das Urteil 
ſehr gleichgültig ihn und brachten ihre Unzufrieden ⸗ 
heit zum Ausdruck. Sie erkläcten, lieber hingerichte ! 
werden zu wollen, als „im Gefängnis zu faulen, 
Was iſt uuſer Leden wett und werden wir ſe 
viele Jahre ſchwetes Kerketheft aushalten 7 Eine 
Begnadigung werden wit nicht fo bals erleben.“ 

Bor dem Gerichtsgebäude auf der Moninszle⸗ 


werden wied. 

Transporte flir Polen. Dieſer Tage 
And in Danzig aue New Dort die Dampfer „Wiel“ 
und „Gdansk“, die der poluſſch⸗amerlkfauiſ hen 
Schiſadris⸗Geſellſchaft gehören, eingetroffen. Der 
erſte Dampfer brachte 4500 Ton Mehl und etwa 
100 Automobile, der zweite 8000 Tom Mehl, Zwie⸗ 
back und audere Bebensmittel für Polen. Au Bord 
des Dampfers „Goansk“ kamen ferner 850 Meemie 
granten an, Am Sonnabend abend raf der vente 
Dampfer dieſer Geſellſchaft „Wargze wa“ aug Ru⸗ 
mänien ein, mit einer Ladung von 8000 Ton Mehl 
und @elreide füt das flaatliche Amt zum Einkauf 
von Mrtifeln des ersten Bedarfs. Der vierte 
Dampfer diefee cheſellſchaft „Pub iꝛskie verlieh New 
Dort am 7, d. M, mit einer Vadung von 7000 
Tou verſchledener Lebensmittel. 

Sturz der Lederpreife, Im Ma dome 
ſchen Bezirk, wwe ber „ztezpoſpolita“ zufolge der 


dell die ler den K 3 Semeindenliedern nochmals in Erinnerung mit der] Leserhandel entwickelt ift, find in der Ichten Zelt 
| Eikunien 1 14 251 den e e D S 3 Angabe der Reihenfolge der Reflaottesdienfte, mm die Lederpteiſe bedeutend. geſunten. ne das 
ü ‚gantfatlon zu 10 Pf, Sterling känlih erhalten, 0 E 2 e 1 m. ledetmann die Mitfeſer zu ermöglichen. Am Sonn- 1800 DE, keſtete, iſt ſetzi fait um die Hälfte bill. 


ger geworden, weil ed nur 800 Mt. koſtet. Troß 
des Sturzes der Ledetprelſe iſt das Schuhwerl 
keinesſalls billiger geworden, hauplſächlich infolge 
der NMusbeulung feilens der Schuß machergeſellen, 
die „Miniſterge hälter“ beziehen. 

Wegen Einführung von Aenderun ; 
den im Seſetz über die Ar beltzzelt im 
Gewerbe und Handel. Die Lo zer Woſe⸗ 
wodſchaft feßte die ihr untetſtellten Momlui fir atıos 
behörden in Kenntnis, daß das Mliniſteciu m file 
Arbeit und ſoziale Fürſorge zue Ausarbeitung einer 
Novelle zum Geſeß äber die Arbeitszeit iu der 
Iunduſtrie⸗ und Handelsunternehmen fchritl. Gs 
wird daher um Angabe gebeten : 1) eutſprechender 
Motive und Beſchlüſſe bezüglich Abänderung des 
‚om 18. Dezember 1919 und wenn zu dieſer 
t noch kelue Stellung genommen wurde, 
10 hat dies eheſteus zu geschehen; 2) Gelänternn. 
gen in Sachen des Handels während der Jihr⸗ 
märkte und Marktlage, an welchen die Handels 
zelt für 8 Stunden ohne Mittagspauſe plopontect 
wird: 8) Eikldtungen bezüglich der Notwendigkeit 
des Oeffnens der Komiumläven an Sonne und 
Feiertagen von 7 bie 10 uhr früh; 4 Ecläule 
tungen bezüglich des Oeffuens und Schließens der 
Ariſeurgeſchäſte Sonnabends und Vorſetertaqs bis 
9 Uhr abends und Soune und Feiertags von 7 bis 
10 Uhr früh nf. Nach Empfang dieſer Angaben 
wird die Loszer Weſewodſchaft beim Arbel ts uin. 
ſtetium wegen Abänderung des Gesetzes vor ſtellig 
werden. Es iſt gebsten, daß unn die öffentliche 
Meinung zu dieſer hochwichtigen Frage Stellung 
nimmt. 

K. Für abfichtliche Vefreiung eines 
Häftlings hatte ſich geſtern det 28 Jährige Schue zer 
des militäriſchen Unterſuuchungsgeſanguiſſes au ver 
Dlu gaſtraße, Josef Batun, war dem Kriegs gerks 
zu verantworten. Untetſtaatsenwalt Hauptmann 
Dyszynsti verlangte eine ſtreuge Strafe ſür den 
Angeklagten, der den unler militäriſcher Estorte 
ttausportietlen Sergeanten W. Lysglowskl freige- 
laſſen halte. Verleldiger Haupimaun Knebel bat 
dagegen um Anwendung des Artikels, der dahım 


lautet, daß die Flucht des Häftlinge durch die Nach 
läſſigkeit der Eskortieteuden verutſacht wurde. Das 
Gericht 


des Verteidigers 
u 4 Monaten 
ute rſuchnugs⸗ 


ſchloß ſich dem Auteage 
verurteilte den Angeklagten 
G0 nis unter Anrechnung det 
halt feit dem 12. v. Mis. 

Wegen fabriäſſiger Aötung. Be. 
der Kiiminaſabteilung des Lobzer Bezirksgerichts 
hatte ſich der Tramway ⸗Maſchiniſt Marein Kubaſit 
wegen fahrläffigee Tötung zu serantwerten. Ain 
Abend des 8. Wpril v. J. würden an der Ecke der 
Veizifauere und Nozwadeweka-Steaße zwei Arbelter 
Alious Kerzenlonsti (Seustorsta 26) und Yukon 
Jett (eeszue 52) von det Tramway, gefühel von 
Matein afit überfahren. Jityt wurde lötlich 
verleiht uud verſtarb bald darauf. Augeſichts deſſen 
wurde Marein Kubafit, 64 Jahre alt, auf Grund 
dee Att. 404 des Straſgeſetzes zur Verautwoctung 
gezogen. Das Bericht ſaus den Wingellagten für 
schuldig and verneteilte ihn zu 6 Monaten Feſtung 
und verbot ihm nach Verbüßung dieſer Strafe ein 
Jahe die Pflichten eines Motocfühters auszuführen, 

euer, Geſtern um ½ 3 Uhr nachmittags 
eniſland in dem Holghanfe des Molyl Dudek an 
det Bezezlusta⸗Sitaße Ne. 80, wo im ctſten Slock 
ein Mlimareu» Händler fein Laser hat, Feuer. Die 
Ve wohner flüchteten, alles im Stiche laſſend. Die 
Jean des Haus wächtere, die gleichfalls flüchtete uud 
ihe 2 WSH en alte Kind zurädiieh, 
and dee bei iheer Rückkehr ale 
Kehle vor Die 1. an 2. Abtellung der 
Jenerweht unter dem commande De. Grohmauns 
und des Stelgees Pfeiffer verhlltete eln Meier» 
greifen des Branden. 6 verbrauuten der 1. Stock 
und der Dacz taum mit den iu den Wohnungen ber 
fudlichen Möbeln. Der Schaden beziffert ſich auf 
% Millionen Maik, ' 

Um 7 uhe abends brach 


iu der Spinnerel 


nckgekehrt. E tes Trauspect I ters vember v. J. auf den I. Nobember abgeändert 
ee det mühen Beit — 71 299 worden. ſtrahe waltelen Scheren Neugierige ,der Af. Gef. S Geiles and dee 5 * 
{ alle in Indien Internierten polulſchen Bürger zurück ⸗ 6) Jegliche MbzNge And Abereinftimmend mit|um das gefällte Urteil zw erfahren 4 mußte n a am lady Nhe Bzuen and, dem 


Polizei amigeboten werden, die die Menge zerſtreute. 


der 4. und ein Teil des 6. Stockes zum Opfer 


N kehren, Bei dieſer Gelegenheit muß mit Daukbat⸗ Art. 6 und 10 des Geſezes von dem vollen Lohn 1 5 N 
1 10 und e 10 humane Behandlung er (Bruttocinnahme) zu machen, daun exit fius die] Ale Karoline Ktachuleta iu Begleitung einer anderen] fielen. Ole Züge I., 3., 3. 4, 6, und 9. der 


uternierien ſeilens zen cugliſchze Behörden untere 
jgichen werden. 


— 


Zur Auslieferung 
polniſcher Geifeln, 


½ zur Berechnung des Steutt gemäß des Art. 3 
auguwenden. 

6) Soſern von dem Einkommen, welches für 
die Feſtſe tung der Stenerhöhe befimmt iſt — ½ 
zes ſakliſchen Einkommens — nach Abzug det eni« 
ſalleuden S 
hüchſte Steue 


die Enke mmen beitäut, iſt die 


jungen Sittendirne das Gerichtsgebäude verließ, 
wurde fie von einer Gruppe son Perſonen umgeben, 
vie fie zu beschimpfen und mit Zäaſten zu ſchlagr 
onen Durch das Dazwiſcheatreten det Poltzel, 
» fie war weiteren Mißhanolungen verſchent. 


quste weniger Üübeig bletot, als das aan war ſie ſedoch an der Ecke det Peteitauere 


und Krutlaflraße augelaugt, als mehrere Ftauen 


Freiwilligen Feuerwehr waren bie 9 Uhe bende 
tätig. Der Schaden — 4 Waggons Baumwolle wi 
einige Maſchinen — wire auf mehrere Millionen 
Mack geſchapt. 

K. Ftucht aus dem Militäenefängnis, 
Geſteru cut flohen aus dem Malltäcgefäugnies zwei 
gefährliche Härtlinge, und zwar Sergeant Wlad. Sint 


Warſchan, 8. April, (Pat.) Das Prepbſtto Steuer dur von der Summe zu berechnen, die biefe und Männer auf Nie zuſtüczteu, fie unt einem Aud der Gemeine Wlabyslau Kowalezuk, beide 22 
Ms Min iſterzume des Meußern tet mit: An 10, | Einfoı dne überſteigt. Hagel ven beleleigeazen Worleu überſchätteten aus Fahre alt. Der erſte halle eine Steafe für Mad 
„ Mie. forderte der Vizeminiſter Hert Dabrewekt 7) das jejigeftellte Sinksumen den Geſicht ſchlsgen und ein Mann iht mit eigen Nagl und Deſertien abzuſttzen and der andere ar 


1 
hi Dermikisiung des Borfiheuden der Schledg. Arbelluebmers gemäß Art, 3 vieſes Geſetze⸗ 740 Sisde einige Hiebe auf Kopf und Mücken verletzte. Veceite zweimal füt vet schiedene Vergehen an Dre 


gerne beſtraft werden und an. beresto Zweimal 


aus tem Gehdnnmid geflüchtet, Die Rommandaulur 
hat eine energiſche Nochforſchung augeord het. 

K. Feſinahm von Dieben. In dem 
Mayufaklutlager von J. Kulſgoweki u. Co,, Bes 
deilouer 92, wnkdr wütend der Handeln zelt Ware 
im Werle von ca. 100,000 M. geſteſen, Die 
Diebe — Amalſa Sobansta, Joſeſa Lanıczal, Sto⸗ 
islam stwasgiak und Belles Staniszewiti — wur⸗ 
den verhaftet und im Geſünguls au der Diupar 
Mrape untergebracht. 

K. Bedeutender Diebflabt. In dle 
Bohuung der B. Szynklewiez, Neuer Riug 10, 
drangen vermittels Nachſchtöſſel Diebe ein und ente 
N veiſchledene Sachen im Werſe von 400,000 

a * 
„K. Petardenerploſſon. Der Elſeubah⸗ 
ner Bronfslac Rzenſeki, kuſſenſle. 20, verurſachte 
urch Leichiſiun die Exploſſon einer ſelt längerer 
eit in feinem Beſitz befindlichen Petarde. Die 
Erplaſſon war fa ſtalk, daß iuſolge der Detonalion 
alle Scheiben in Parterre und 1. Stock zerſptau⸗ 
gen. Der Vorfall veiſeßte die Vewohner des Han« 
ſes in nicht geringen Schrecken, da ihnen die Urs 
lache der Erplofion unbekaunt war. 

K. Meſſerſtecherel. In den Laden der 
Jon na Domandka, Ftonzſszkonskaſlr. 0, kamen 
Wat pelaw Stomwrondti und Tadenez Krawleckt In 
beluntenem Zuſlande und fiugen einen Steeit mil 
einander an, det bald in elne Schlägetel augarlele, 
wobei Krawickl dem Skowronbel einge Meſſerſtlohe 
in die Seite beibrachte. Stowrongk, wurde Im bes 
denkiihen Buflande in das Hofpital au der Drews 
nowokaſttaße gebracht und Nımwiccli verhaftet, 

Unbeſtellbare Telegramme: Chon⸗ 
Ayynati, Sztler, Czecuy, Paſſage Schuls 15, Home 
mando det 4. Krak. Etappe, E. Borswsli, Allee 
Roceinözfo 89, Sziubaum, Polof, 
(CENTER TETTTERF ETUI INTEETTELTTD 

Eingeſandt. 

Deutscher Lehren vereln. Sonnabend, den 
78. April 7 Uhr abends, Volloerſammfuug, Es 
wirs um pünkiliches und zahlreiches Erſcheinen 
gebeten. 


Geübte Handiliterinnen 


baupfächlich für weiße Han darbellen, finden dau⸗ 
sende Beſchäftigung im Wächegeſchält W. Knapp 
Dawrot 7. 11448 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Anläßlich eines beigelegten Streites mit feinen 
Wirt ſpeubete Herr J. Ftinte 50 Mk. für das 
Greiſentzelm. 

2 Sm Namen der bedachlen Juſtitution be ſlen 
ant. 


Kunſtugchrichten. 
28 Sinfoniekonzert. 


Sol.: Joſef Turczyn gti. 
Died. : Emil Miyunarati, 

L F. Mu Richard Sıiranf’ — dem 
anziwerjelgaft bedeutenoſlen lebenden Muſlker unfrer 
Ze! — großangelegtem, in allen Sprühfarben 
on cheſttaler Palette ſtiahleudem „Tod und Ver⸗ 
tlüru ng“ kam diebmat Emil MIV Mars ti, 
um lle fes Verſtäudnis für Werfinhalt und hohes 
Fuhnugttalent wiederum zu kokumenlieten. 

Wenn dieſen Vewehungen vielleicht jene Fas⸗ 
cinaton abgeht, mit denen unerhörte Eſfelte ande 
gelöst werden, fo läßt ſich jedenfalls Eil Mly⸗ 
narelt als ſtiltuntiger, pariitntſichrer Musiker rück ⸗ 


Um dle Schwlerſgkeiten in der Bahnverbhendung 
arolfchen Nera-Ccug und Mexiko, dad ungefähe 2000 
Meter höher ließt, zu überwinden, dat wan elle 
Doppellotomotive gebaut, die, wle and unſerer Abe 


= rrʒm-n»mm ar K F X 


haltlos bewerten. Strauß hier fa ſelten gehörte 
Werke find bei Miyuarati vorzüglich aufgehoben, 
und In „Tod und erklärung“ leuchleleg alle 
Schdahelten, blihten olle hleichtümer inſtenmenlalet 
Eingebung In wunderbellen Lichtern. 

Trotz großer Vach⸗Pietät konnte Miynacekſ das 
in gefätiigter, klaſſiſcher Schöuhelt erſtandue 
„Brandenburg lſche Keu ett“ ſeidet 
nicht dem ermartelen Glubeuck nahelliheen, Manche 
der flat exponſetten Eingelinflenmiente verſagten, 
fie zerriſſen daß Geſamtbild des Werte, 

Daß Söfef Turezyn ti das Ga 
uno ff konzert gewählt, — war ein kluger Ge 
danke. Hier zeigte ſich eigentlich recht die Domäne 
feines Spiels: ich meine fein großes eythmie 
These Tun, das — neben der Techulk — Eure 
egyn gi“ „rothen Faden? dar ſtellt. Dem an 
Tongröße, Empfindungslieſe und Lurſenns — euch 
bel Glaſugoſſs bilserreſchem Konzert leße ſich das 
zeigen — läßt Turczynstt leider viel zin wiinſchen, 
übrig. Der Ton ıft oft von pergameniner Trockenhel. 

Zu lodelu iſt der Programmabſchluß mit 
Wagners Vorſpiel zu „Triftantund „Jſolden 
Kiebestod, — Das Or cheſter war müde und 
ungufmerkſom und legte daher auf Miynarstis 
beſte Inteuttonen nur gerluges Gewicht — — — 


Polniſches Theater. Heute abend wird 
das Schauſpiel unter dem Titel „Das Eude der 
Firma Thomao® von DI. Bieniu zum erjten Mal 
aufgeführt, 


Aus der Provinz. 


Aus Pablanice. Auf der Geburtstags. 
feier des Appreiusmeiflers der Firma „Dobrzy nta“ 
Herrn Adolf Mode wurden für das evangelische 
Greifenheim Mk. 2200. — geſommelt und auſtelle 
eines Krauzes auf das Grab feines Oukels, des 
Herrn Guſlav Prüfer, ſpendete Herr Guſtav Prüfer 
Malk 7000. — für das Evangeliſche Greiſenheim. 


Gzenſtochau. Beſuche der Mit 
aliever der oberſchleſiſchen Ber» 
waltungstsmmiäiffion Am Donnerstag 
vergangener Woche weilten in Czenſtochau die Mit⸗ 
nlieder der obe eſchleſiſchen, Berwaltunndlommilflon, : 
Der Vertreter Emylandg: Oberſt Parfival und der 
Bertreler Italiens General Marinig. Die Gäſte 
warten in Herbg vo Staroſten Herrn Kühn bes 
att, worauf fie fÜh im Amo wit ihren Ge⸗ 
mahlinnen nach dem Kloſter auf Jagua ca ber 
gaben, Die Besichtigung des Klosters dauerte zwei 
Stauden. Nach einem Diner im Hotel „Polonia* 
beſiihtigten die Gaͤſte die Glashfilte „Pauſina“ und 
die Fabrik „Casto howianfa“, Um 6 Uhr abends 
telſten die Gäste über Herby ch Obeiſchleſten ab. 


—— 
Eine Noppelletomollve. 


— Ir 


bildung erſichtllch, augſeht, als wären Amel Bofo- 
molioen gewöhulſcher Art zuſammengekoppelt. Die 
neue Lokamolſve ſoll eine große Zugkraft beſitzen, 
und Steigungen ſeſcht bewäl ligen. 


Aus dem Reiche. 


Lublin. Slrelt der Melallarbel⸗ 
ter. Dienstag Irih traten die Acbelter fänttlicher 
melallueniicher Fabtſſen In den Ausſland. Sie 
ſtellteu Uonomiſche Forderungen. 

Ans Warſchan. 
— Bandlien über fall. Zyſſchen 


Opoezus und Juewiodg überflelen, ſechs maskierte 
Banditen einige Kouflenle, wobei ſie einem Kauf⸗ 
mann 187,000 Mk. raubten und ihn duch einen 
Schuß au der Hund verletzten. Ein zwefter Kauf⸗ 
maun vetwundele einen dee Bangiten. Dieſe un 
Kaufmann raubten die -Manditen 100 Mart 
und verſchſedene Sachen. Fernee wurden geraubt 
N. Laudsberg 122,000 Mi., J. Grünholz 75,000 
Mark, M. Zimmermann Leder im Werte von, 
156,000 Mk. und A. Janſaſowicz ein Belllants 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 14. Apıll (Pak) 
gezahlt, 
0% Anl, d St. Warschau 101510, -. 291 
0% Ant. . St, bh. 1917 für Mk, 100 110.0 
4, Pfandbr, d. Borlonkrod.tios, 202 — 203 
„ 5 8 1 „ Mk. 100 91 
90% Anl. d St. Warschau. 642.50 —345 
Ni e er | . ie Tate me 
Bargeld: 
Verkauf Haut 2 


Aurensuhel h 100 
Zarenruhel A 500 . 
uma luhela 250 
Duma gabe A 1000 
Ver. -St. Dollars, +» » 
Fehn 
Schwolze 
Pfund Sterling, . . 
Deut W 
Techscho-Slowaklsche Kronen 


2 
ln 


Agile n: 


X. 
„Lot 
„ LI 


Handetsbankin Warsch, 


Korkowakl. ... 
Fifey . 


Jab 5 75 
Lilop . ... . . 8275 - 233092775 
1 RR TERMS —19900-- 20100 


Startehowles für 600 Alk, 
Zuwletele.. 
Zyrardow , 
Sebilfahrts-' 


ung und elne goldene Uhr, Ein Kaufman, der 
kein Gele bel ſich hatte, wurde von den Banditen 
ſchwer verleht. 

— Feſtgenemment Mörder. Am 
14, Jauuat d. J. wurden in der Gezybo wdka⸗ Straße 
Ne. 07 die Bellper elner Heu⸗ und Hafernieder⸗ 
lage, eie Ehelenſe Thomas und Sathasina Kolek, 
vonn Baudlten erſchoſſen. Der Polizel gelaug es 
det die Mörder zu ermitteln und zu verhaften. 
e find dies Jau Slaulala, Alulon Tomczat und 
Joſef Mudoliugtt. 


In kurzen Morten. 


Die poluſſche Peſegalkon für die auf heute 
anberaumten poluſſchelltaulſchen Verhaudlungen in, 
Belüffel iſt nicht abgetelſt, da in Warschau keine 
Nachricht eingetroffen iſt, ob auch die litauiſche Me⸗ 
gierung ihre Delegierten nach Brüſſel eutfenden 
wird. a 

Die Erklärung Hardſugs kündigt die Annahme 
des Vetſailler Traktai mit Augnahme der Veſtiin⸗ 
mungen über den Vöſterbund au und rät den 
Deulſchen alle Hoff ungen, als ob ſie in Amerika 
Auterſtügung fingen würden, aufzugeben. 

Das Reuterbiro meldet aus maßgebenden eng⸗ 
Iſchen Kreiſen, daß die bis jet gegen Deulſchlaud 
angewandten Maßnahmen bereild empfindlich lu ler 


deuiſchen Industrie zu veripileeh ſeien. 

Die deulſche Reglerung wird bereit ſeln, end. 
gütig alle Wiedergutmathangsbeſchlüſſe zu unter⸗ 
ſchrelben, wenn Obeſſchleſten bei Deulſchlaud ver⸗ 
bleibt. 

Ilalten ürltt nach dem Bericht General Leronde 
von feinem Standpunkte elner Untellbarlelt Ober⸗ 
ſchleſleus zur uad. 3 


bel den Zeltiingsperkänfern, In den Kon⸗ 
ditoreten, Neſtaurants, auf den Elſen⸗ 
bahnſtatlonen und wo fie ſonft find, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zel-“ 
tung“, Ihr Blatt, und welſen Sie jedes 
andere zurlick. 


Dodurch helfen Ste, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verbiüigen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
teltt fach lich und unpartelſch die Ins 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 


Zwei moderne Jo merwah mugen 


g u. 2 Zimmer mit Küche, mit fämtlichen Bequem. 
lichtelten, möbliert in ſchöner 44 0 gelegen, is 
ſoct zu vermlelben. Tramwapperbindung, Rüde 
res zu erfragen bei Jabnarzt At. Witt, Wetrilauer 
Straße 128, 1. Etage. - 
BB ER EN ——ͤ— — 
Wynalazek wlelklo) 1 „ Cine amseitaulfoe 


„cose Jtag 


1 lelomijunuw! yski | Faß ald bir, 8, W. de 
40 deen Petenten. Jed 
Potwneba Eigene 


wspöininasahtl Ja- Fünen 


. kapitatem, Ok. sub: „ie 
und Speichen, zu vers 


aloe“ do adm 
22. 


dziennika kaufen. Andrzelg le. 


am Mittwoch. den 13, Mprif, um 8% Uör ſrüß melne innlaſtgellebte 


Bott dem Allmüchtigen hat es gefallen, 
Mutter, Schwiegermutter, unſere berseusuule dl 


rohmttter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Hierdurch 


Hinſchelden nuferes teuren Milgliedes c 


erfüllen wir dle traurige Pflicht, von dem 


Matilde Handke geb. Müller 


im Alter von 27 Jahren, Kenuinks zu gehen. Derſelde 
war mit seltener Treite, Hingebung und Anuhängllchkeit 
in unſeren Verein tätig. ein Andenken wird bel uns 


Herrn Liustau Bringer 


Um ſlilles Weileid bittet 


im Alter, Hen reden ven, Füssen 1 A At 1% 8 dr et abgurnſen U 
diqumg der teuren Lutſchlafenen findet Freſtag, den 15. April, um 4 Ubr nas U 
vnoposgch, Jagledonska⸗Strabe aus, auf dent dortigen ebaugellſchen Frledhoſe tat. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Apolaat9 Zallert und Iran geb. Gaxite und finder. 


Am Donnerstag, den 14 Aprſl d. F. verſchled nach langem ſchweren Lelden unſere innigſtgellebte Mutter, 
Schwlegermutter, Großmutter, Urgrohmutter, Schwägerln und Tante 


Maria Müller geb. Weber 


im Alter von 80 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Entſchlaßenen findet am Sonnabend, den 16. Avril d. J. 
unt 8 Uhr nachnttttags vom Triguerhauſe Nawrot-Straze 47 aus, auf dem alten katholiſchen Friebbofe flatk, 


trau ende Familie. 


Ste. 4, gablrelch 


unvergeſſen seln. 
Die Bermalfang des Turnverein „ice“. 


Die Mitglieder werden erſucht Freltag, den 15, April 
8% Hör nachm tans im Trauerbauſe Zubardz, Mallnowa⸗ 


zu erscheinen. | 


* 


file wollene, halb⸗ 
wollene baumwol 
lene Stücke, Für 


ren, mit Fachſchul⸗ 
bilbung, ſucht Stel⸗ 
lung. Lig. 91 „ 


6 BD. S. fahrbar da 

entwrechen, Dreſchime 

ſchine mit E tor, Jodie 

Wengelmokor 9 Pr 8. mit 

Grat Krohdreſcher zu ver⸗ 
Hu 


eidten Echlofler 
e Warten 
RER a gte Wu 


Jen 2-3 ele, 


ben und Apprelle⸗ 


Z. und alkalische Dar 


Grfangoeren Har nonla“ 101g 

N begebt am Sonntag, d. 17. Avell 
! bs, I Int elgenem Vereſuslotale“ 

Can Andrasfaötraße Nr. 17 ſein 
95 


„ 
. tungs- Zoll 


Wogrammz u. a. iſt vorgeſehen 
ologeſänge ſomle dramatlſche 
Darbietungen, Rach Erſchönfung 


mit relchbaltigem 
Chor und 6 


des Groneamn 
o Weltgtieber 


ugefübrte Galle wid. 


zommen. 
Beglun 3 Ubr nochinſttags. 
Die Verwaltung. 


3-5 lg. Bei 


mit Kar 
licht. 
ds, Blattes erbeten. 


vol. Bol, aufen ge⸗ 
r S. Ak.“ au die Croeblition 
1028 


au bie Exp. ds Blattes erbeten. 


5 8 1 E 
firdiengeia: ng aver ein der © intel, sgemeinde. Sonntag, den 11. W 1 


Cuther-Worms- Feier 


zu Guniten des evangeliiden Waiſenkauſes. In'%ommn: Dem Sedent 


2 tage auroibmete } Neſerate der 
Herren P. en Gundlach und Hadrian, gütige Mitwirkung von Fr. E Goevpert Mezzoſopran Schicht VBa⸗ 
ttlich Teſchner (Cello), Cborgeſang etc. — 
e der Schöpfungen unſeres großen Reformators Dr. Martin Lutber handelt. 


ngeladen Der Doritand. 


Da 
kind alle Glau 
Tarten in der Anähnmbhına 


THRATER 


BAGATE La 


certelnlens 18, Die. M.Tertowskt, 
Theater 


36 
ee 


1 Cetzte Abſckieds - Dorſtellung des uwe Giſenbles. 


Sonnteg, d, 28., fiientag, d. 25. unter Beteſſſgung vollen Gniembies ru Sonntag u. Herbitgeige Haren 1 
ara — 


tag, den 26. tes ac, den 27. ds. I.. N 1 NR 1 e u. Montag — 11 5 0 8 1 

> n etersburger Bühnen unter der? on von ienst: a u Atten Inon Foſen. — 
[BR ie he e n en Be N) | nl A. 5 ARHADJEW. Mika Nola e u W. Wel 
Then Unna Nierandromita In Vorbereitung: „Paul J.“ von Dierestomäti, 


„ 0 tüengejeng- -Berein det St. Jobannis-Gemeinte 
53 E R Y 5 U K == Sonntag, den 17. April L. J. im Vereinslokale 


ee de Dom Sa 


el pos narwa R 1 y 2 Felauer | 
x N eboroby koblese 1 aku- 
„Powitanie wiosny“ us 
4 ran 11 wozu die Herren Mitglieder mit werter Familie höfl. eingeladen werden. 
as Korzyde Towarzystwa Opieki nad Dzieimi „NIA Z DO“ u klöry zapraszz 2 124 en Fi Der Dorftand. 
panurabmen m —̃ ——— . — — — — — — 
Komiiet Dochoddw Niestaiych Anlazda. 1 a e we Ver- „Zarzat Banku Kupisckiego Ködzkiego 
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Lumpenklopfer ia zaszezyt zawiadomié akejonarjuszö w, te à powodu nieprzedstawieni 
Be F 5 Bess Wein, Piotrkowska 151. fee 60 m. 7A. - terminie, przewidzianym = $ Ir statutu Banku 5 przez 8 89 
. 3 0 Aal. 21 — = — 4 W-go Karola Wel. Piet Sees 14 1508 | statutu ilodei akcji, zwolane na 19 kwietnia r. b. Nadzwyezajne Waine 
koweka 151, ale Schlossserowskt, Zgrumadzenie odby6 sig nie mote i wskutek tego Zarzgd Banku zwo. 
Bilety nlezwröcone do dhia 21 kwietnia uwada eig sa prayjete. Fpeſſe ei KE. met ue ufnfejssym drügie 


Geſangverein Sintra e e ver ö 
T Ah. Unterricht, En Nadzwyozajne Walne Zgromadzenio 
Am 10. a e ab 7% Uhr abends 3 eee Akcjonarjuszöw 

6 eſang - Stunde enen Geſucht na dzfef 10 Maja r. b. 0 . 4 p. I w Lodzi, w gmachu Banku przy 


Auf Wunſch eines Schiilerkteiſes werden noch g möbl. Zimmer, mög- ul. Piotrkowskiej N 74. 


en abends IMonateiigung. 6 Lelflonen nenzeifiger günge : | En ang. 0. un. Zgromadzenie to jest prowomoone bez wrgiedu na ilos6 przed. 
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ohltütigkeits-Zahrmarkt 


zu Guniten des Greiſeuheims des Chriſtl. Wohltätigkeits⸗Vereins 


am Sonnabend, den 16. April lauf. Jahres, um 8 Uhr abends 
im Lokale des Kirchen⸗Geſang⸗Vereins der Trinitatis⸗Gemeinde, 
Konſtantiner⸗Straße 4. 


Oumorſſiiſch gehaltenes Programm. Viele Uebertaſchungen. Verloſung von Mifliennmkas. Glücksrad. Ve 
te, wie Wein⸗ und Sektzelt, Kaffeezelt eic. VBerſchiedenſte Erfriſchungen. Bedienung durch Damen der Geſeilſch n 
Spelſetiſch leitet ein beſonderes Schlachtkomitee.. Küche und Keller ſtehen unter erprobter Leitung. Von 8 Uhr ab: 


Tunz. 
Alle, die ein warmjühlendes Herz jür die bedürftigen Inſaſſen des Greiſenheims haben, ladet herzlichſt ein. 


Das Damenkomitee. 


Yeranim Mebntteur U. WERDING 


